
AMTSBLATT 
    für die Gemeinde Südlohn 
 

31. Jahrgang Südlohn, 13.04.2026 Nummer 7 
 

Inhalt: Seite: 
 

I. Bekanntmachung  

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Südlohn für das Haushaltsjahr 2026 2 

   

   

   

   

   
   

   

   

   

   

   

   

II. Mitteilungen  

1. Abfallkalender 1. Halbjahr 2026 5 

   

   

Herausgeber:  DER BÜRGERMEISTER DER GEMEINDE SÜDLOHN 
   Winterswyker Straße 1, 46354 Südlohn 
Öffnungszeiten:  Mo.– Fr.: 08:30 bis 12:30 Uhr 
   Mo., Di., Do. 14.00 bis 16.00 Uhr 
Vertrieb: Laufender Bezug ist nur im Jahresabonnement gegen eine Bezugsgebühr von 26,00 € incl. 

Zustellgebühren möglich. Bestellungen sind an die Gemeinde Südlohn zu richten.  
 Im Internet unter https://www.suedlohn.de (Rathaus & Politik, Öffentliche Bekanntmachun-

gen, - Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde bzw. - Amtsblatt 2025-) abgerufen wer-
den.  

  



Seite 2: Amtsblatt der Gemeinde Südlohn Nr. 31-7 vom 13.04.2026 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

 
B e k a n n t m a c h u n g 

 
H a u s h a l t s s a t z u n g 

der Gemeinde Südlohn 
für das Haushaltsjahr 2026 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der z. Zt. gültigen Fassung hat der Rat der 
Gemeinde Südlohn mit Beschluss vom 25.02.2026 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 
erlassen: 
 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden vo-
raussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
 dem Gesamtbetrag der Erträge auf  25.446.270 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  36.346.260 EUR 
 
im Finanzplan mit 
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden  
 Verwaltungstätigkeit auf  25.565.520 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden  
 Verwaltungstätigkeit auf 23.406.810 EUR 
 
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 3.216.060 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf  11.425.700 EUR 
 
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  10.462.010 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 1.731.080 EUR 
  
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen  
erforderlich ist, wird auf 7.157.310 EUR 
festgesetzt. 
 
 

 § 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zu Leistung von  
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 6.365.500 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§ 4 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 899.990 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch  
genommen werden dürfen, wird auf 2.000.000 EUR 
festgesetzt. 
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§ 6 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) auf 461 v. H. 
1.2 Für die Grundstücke  

(Grundsteuer B) auf 685 v. H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 417 v. H. 
 
Die Angabe der Hebesätze hat nur eine deklaratorische Bedeutung, da die Steuersätze in der Hebesatz-
Satzung festgesetzt werden. 
 
 

§ 7 
entfällt 

 
 

§ 8 
Die Haushaltssatzung kann nur durch eine Nachtragssatzung geändert werden. Dafür werden folgende 
Wertgrenzen bestimmt: 
 

1. Als erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW gilt ein Fehlbetrag in Höhe von 5% des Vo-
lumens der Gesamtaufwendungen des Ergebnisplanes. 

2. Als erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW gelten Aufwendungen/Auszahlungen in 
Höhe von 5% der Gesamtaufwendungen/Gesamtauszahlungen des Ergebnisplanes/Finanzpla-nes. 

3. Als geringfügig im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW gelten Investitionen und Instandsetzungen an 
Gebäuden bis zu 5% der Summe der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit. 
 

 
§ 9 

Innerhalb eines Produktes erhöhen Mehrerträge die Ermächtigungen für Aufwendungen und Minderer-
träge vermindern die Ermächtigung für Aufwendungen. Gleiches gilt für die zugehörigen Einzahlungen 
bzw. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
 
Innerhalb eines Produktes berechtigen Mehreinzahlungen für Investitionen zu Mehrauszahlungen für In-
vestitionen. Ebenso reduzieren Mindereinzahlungen für Investitionen die Ermächtigung für Auszahlungen 
für Investitionen. 
 
Konsumtive Ausgaben in den im Haushaltsplan näher beschriebenen Budgets werden für gegenseitig de-
ckungsfähig erklärt. 
 
Darüber hinaus gilt eine gegenseitige Deckungsfähigkeit für die Ausgaben innerhalb eines Fachbereiches 
entsprechend der Budgetübersicht im Haushaltsplan.  
 
 

§ 10 
Haushaltsmittel, die in einem Haushaltsjahr nicht verbraucht wurden, können nach § 22 KomHVO ins 
Folgejahr übertragen werden. Dies gilt für konsumtive und investive Maßnahmen, die im Folgejahr fortge-
führt werden. Wurde mit den Maßnahmen noch nicht begonnen, so sind die Mittel vorrangig neu zu veran-
schlagen. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Haushaltssatzung ist nach § 80 Abs. 5 Satz 1 der Gemeindeordnung (GO NW) in der z. Z. gültigen 
Fassung am 02.03.2026 dem Landrat des Kreises angezeigt worden. Aus seiner Sicht bestehen keine Be-
denken, die Haushaltssatzung bekannt zu machen. 
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt von heute bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlus-
ses gem. § 96 Abs. 2 GO NW während der Dienstzeit zur Einsichtnahme öffentlich im Rathaus der Ge-
meinde Südlohn, Winterswyker Straße 1, 46354 Südlohn-Oeding, Zimmer 2.7, aus. 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Absatz 6 Satz 2 GO NRW in der aktuell gültigen Fassung die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn 
 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Südlohn, 13.04.2026 

 
Markus Lask 
Bürgermeister 
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